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4 Vorwort

Die IHKs stehen als einzige deutsche Wirtschaftsorganisation mit gesetzlichem 
Auftrag für die Werte der Ehrbaren Kaufleute – für unternehmerisches Handeln mit 
Verantwortung, Integrität und Nachhaltigkeit. Dieses Leitbild prägt seit 2011 unser 
Selbstverständnis und ergänzt unsere Kernaufgaben als Interessenvertreterin der 
Wirtschaft.

Nachhaltigkeit ist für uns und unsere Tochtergesellschaft, die IHK Akademie München 
und Oberbayern gGmbH, kein Zusatz, sondern Teil des IHK-Markenkerns „Wirtschaft 
für Zukunft - Gemeinsam unternehmen wir Verantwortung“ sowie des Zukunftsleit
bildes 2027 der IHK Akademie. 
Mit unserer ersten EMAS-Umwelterklärung machen wir sichtbar, wie wir diesen  
Anspruch auch in unserem eigenen Handeln umsetzen.

Bei der Einführung unseres Umweltmanagementsystems haben wir uns an den Emp-
fehlungen des EMAS-Nutzerhandbuchs sowie der EMAS-Referenzdokumente für die 
öffentliche Verwaltung und den Tourismus orientiert und relevante Details übernom-
men. Diese sind durch Fußnoten markiert. Damit schaffen wir eine praxisnahe und 
wirkungsvolle Grundlage für kontinuierliche Verbesserung.

Unsere größte umweltbezogene Wirkung liegt in unserer Rolle als Multiplikator.  
Gemeinsam mit unserer Tochtergesellschaft, der IHK Akademie, unterstützen wir  
Unternehmen in der Region auf ihrem Weg in eine nachhaltige Zukunft – fakten
basiert, praxisnah und verantwortungsvoll. Über unsere vom Staat übertragenen 
öffentlichen Aufgaben, unsere politischen Positionierungen und als Dienstleister der 
regionalen Wirtschaft setzen wir Impulse für nachhaltiges Handeln. Durch Netzwerk-
veranstaltungen fördern wir den Dialog zwischen Unternehmen, Fachleuten und der 
Gesellschaft. Ein breites Weiterbildungsangebot vermittelt zudem das nötige Wissen 
und stärkt nachhaltige Kompetenzen in der Praxis.

Denn nur gemeinsam können wir den Wandel gestalten und unseren Wirtschafts-
standort stark, innovativ und lebenswert erhalten.

Dr. Manfred Gößl		  Dr. Thomas Kürn 

Vorwort

Dr. Manfred Gößl 
Hauptgeschäftsführer 
Industrie- und Handelskammer 
für München und Oberbayern

Dr. Thomas Kürn  
Geschäftsführer 
IHK Akademie  
München und Oberbayern 
gGmbH 
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1. Anwendungsbereich 

1.1 Tätigkeiten 

Die IHK für München und Oberbayern (in der Folge: IHK München) ist die Vertretung 
der uns zugehörigen Gewerbetreibenden in Oberbayern und wägt dafür die vielfäl-
tigen Interessen und Meinungen ab. Gemäß unserer gesetzlichen Vorgabe (IHKG) 
nehmen wir so das Gesamtinteresse der oberbayerischen Wirtschaft wahr, fördern die 
gewerbliche Wirtschaft und übernehmen etwa 90 vom Staat übertragene öffentliche 
Aufgaben.  

Wir agieren parteipolitisch neutral und handeln nach dem Leitbild der Ehrbaren Kauf-
leute verantwortungsvoll und nachhaltig. Unser Markenkern „Wirtschaft für Zukunft 
- Gemeinsam unternehmen wir Verantwortung“ dient uns als Zielbild. Wir bekennen 
uns zu den UN-Nachhaltigkeitszielen (SDGs) und leisten einen Beitrag zu ihrer Errei-
chung. Wir unterstützen die Pariser Klimaziele und die Ziele des Europäischen Green 
Deals, weiterentwickelt zum Clean Industrial Deal mit dem Fokus auf die Stärkung 
der Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen. Wir verfolgen kontinuierlich das Ziel 
einer nachhaltigen Betriebsführung. Dabei streben wir an, ökonomische, ökologische 
und soziale Ziele sowohl in unserem Geschäftsbetrieb als auch in unseren politischen 
Positionen ausgewogen zum Wohlergehen heutiger und zukünftiger Generationen in 
Einklang zu bringen.  

Unsere IHK Akademie München und Oberbayern gGmbH (in der Folge: IHK Akademie) 
bietet ein vielfältiges Weiterbildungsangebot, das gezielt auf die Bedürfnisse der Un-
ternehmen und ihre Mitarbeitenden zugeschnitten ist. Mit diesem Angebot, u.a. auch 
im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung, trägt die IHK Akademie gleicherma-
ßen zur Stärkung der Wirtschaft wie zur Förderung der persönlichen Weiterentwick-
lung von Mitarbeitenden bei. In Feldkirchen-Westerham betreibt die IHK Akademie ein 
modernes, nachhaltiges und vielfach ausgezeichnetes Tagungszentrum, die Akademie 
Westerham. 
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1.2 Räumlicher Umfang 

Unsere EMAS-Registrierung umfasst folgende Standorte:
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Das Gebäudemanagement der IHK München ist für den Betrieb aller im Eigentum der IHK München befindlichen Standorte zustän-
dig und kümmert sich auch um den internen Betrieb der angemieteten Flächen. 
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Stammhaus

Das IHK-Stammhaus befindet sich in einem Mischgebiet in innerstädtischer, zentraler 
Lage und steht unter Denkmalschutz. Es wurde von 2012 bis 2019 umfassend gene-
ralsaniert. Das Gebäudeensemble besteht aus zwei miteinander verbundenen histo-
rischen Bauten – dem „Haus für Handel und Gewerbe“ (1901, Architekt Friedrich von 
Thiersch) und dem Geschäftshaus an der Max-Joseph-Straße (1912, Architekt Gabriel 
von Seidl).

Es bietet barrierefreie, energetisch und medientechnisch modern ausgestattete 
Büro-, Besprechungs- und Veranstaltungsräume. Diese werden intern genutzt, aber 
auch an externe Organisationen kurzfristig für Veranstaltungen oder langfristig zur 
Büronutzung vermietet. Mieter einiger Büroräume sind beispielsweise der Export-Club 
Bayern oder das Ressourceneffizienz-Zentrum Bayern (REZ). Eine extern betriebene 
Kantine steht Mitarbeitenden wie externen Gästen zur Verfügung und übernimmt 
auch das Catering für alle im Haus stattfindenden Veranstaltungen. Für die gelungene 
Sanierung wurde das Gebäude 2020 mit der Bayerischen Denkmalschutzmedaille und 
2022 mit dem Fassadenpreis ausgezeichnet. 

Campus

Der Campus befindet sich in einem Mischgebiet in innerstädtischer, zentraler Lage und 
besteht ebenfalls aus zwei Gebäudekomplexen. 

Gebäudeteil A-C: 
Der Gebäudekomplex A-C besteht aus einem in Teilen sanierten, teilweise unter Denk-
malschutz stehenden Altbau aus der Gründerzeit und aus Gebäuden, die in den 90iger 
Jahren errichtet wurden. Der Hauptsitz der IHK Akademie mit Büro- und Seminarräu-
men befindet sich dort. Teilweise werden diese auch von der IHK München für Büro-, 
Prüfungs- sowie den Veranstaltungsbetrieb genutzt. Eine extern betriebene Kantine 
steht allen im Campus ansässigen Mitarbeitenden der IHK München, der IHK Akade-
mie sowie Externen zur Verfügung und übernimmt auch das Catering für Veranstal-
tungen und Prüfungen.

Gebäudeteil Campus D:  
Im 2019 neu erstellten und LEED Gold (Leadership in Energy and Environmental De-
sign) zertifizierten angemieteten Neubau Campus D in der Orleanstraße 24 in 81669 
München befinden sich Büro- und Schulungsräume, die durch die IHK München, im 
Bedarfsfall auch durch die IHK Akademie genutzt werden. Einzelne Arbeitsplätze sind 
zudem extern vermietet. Daneben ist ein größerer, zusammenhängender Bereich an 
Byte (byte - Bayerische Agentur für Digitales GmbH) vermietet. Das Gebäude ist auf 
allen Stockwerken barrierefrei sowie energetisch und medientechnisch auf dem neu-
esten Stand. Derzeit erfolgt eine Neuzertifizierung auf BREEAM. 
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Akademie Westerham 

Die IHK Akademie betreibt in Feldkirchen-Westerham die modern ausgerichtete und 
nach Nachhaltigkeitskriterien geführte Tagungsstätte Akademie Westerham. Das 
Gebäude befindet sich im Eigentum der IHK München. Sie liegt am Ortsrand von 
Feldkirchen-Westerham umgeben von extensiv genutzten Wiesen und einem betriebs-
eigenen, nachhaltig bewirtschafteten Erholungs-Mischwald. Die Akademie Westerham 
verfügt über 97 Gästezimmer, 24 flexibel nutzbare Seminarräume unterschiedlicher 
Größe, ein selbst betriebenes Restaurant sowie ein Hallenschwimmbad. Das Haus wird 
ausschließlich für betriebliche Veranstaltungen zur Weiterbildung genutzt.

Veranstalter sind entweder die IHK München, die IHK Akademie oder auch Externe. 
Die Tagungsstätte ist seit 2023 mit dem GreenSign-Zertifikat Stufe 4 ausgezeichnet. 
Zudem wurde das Haus zuletzt 2025 als bestes Seminarhotel Deutschlands in der 
Kategorie „Seminar“ prämiert.
Seit 2024 erfolgt eine umfassende Modernisierung mit dem Ziel, das Bettenhaus in 
einen zeitgemäßen Ausstattungszustand zu versetzen und damit den Betrieb auch 
ressourcenschonender und energieeffizienter zu gestalten.

Regionale Geschäftsstellen

Die IHK München sowie die IHK Akademie betreiben regionale Geschäftsstellen an 
den Standorten Ingolstadt, Mühldorf, Rosenheim und Weilheim. Zusätzlich gibt es 
eine Zweigstelle in Traunstein, die im kommenden Jahr als weiterer Standort in die 
EMAS-Registrierung aufgenommen wird.

Diese Standorte fungieren als dezentrale Anlaufstellen für Mitgliedsunternehmen 
und Teilnehmende an Weiterbildungsangeboten in der Region und stellen den engen 
Dialog in sämtlichen Regionen Oberbayerns sicher. 
Durch die dezentrale Verteilung sind Bildungs- und Beratungsangebote sowohl wohn-
ort- als auch betriebsortnah verfügbar. Das verkürzt Anfahrtswege für Teilnehmende, 
Mitarbeitende und Partner und reduziert so verkehrsbedingte CO₂-Emissionen. Damit 
fördern die Geschäftsstellen eine nachhaltige und klimafreundliche Präsenz vor Ort.

EMAS Registrierung im Multisite-Verfahren:

Aufgrund der einheitlichen Struktur und der vergleichbaren Aufgabenbereiche unserer 
Geschäftsstellen haben wir uns für die Anwendung des EMAS-Multisite-Verfahrens 
entschieden. Zudem sind sie durch ähnliche Umweltaspekte geprägt und bergen le-
diglich untergeordnete Umweltrisiken. Standortbezogene Unterschiede – insbesondere 
hinsichtlich rechtlicher Anforderungen – wurden sorgfältig erfasst und im Rechtsksa-
taster entsprechend berücksichtigt. Im Jahr 2025 wurden die Standorte Stammhaus 
(Managementzentrale), Campus, die Akademie Westerham sowie die Geschäftsstellen 
Ingolstadt und Rosenheim auditiert. In 2026 werden wir neben dem Standort Stamm-
haus, die Standorte Geschäftsstelle Weilheim sowie die Zweigstelle Traunstein, in 2027 
das Stammhaus sowie die Geschäftsstelle Mühldorf auditieren lassen.  
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2.	Umweltleitlinien der IHK München 
	 und der IHK Akademie 

Einbindung unserer Stakeholder

Nur gemeinsam kann erfolgreicher Umweltschutz umgesetzt werden. Deshalb sind 
alle Mitarbeitenden der IHK München und der IHK Akademie eingeladen, sich aktiv 
an der Umsetzung des Umweltmanagementsystems zu beteiligen. Anregungen zur 
nachhaltigen Betriebsführung sind willkommen. Mittels Informationen und Aufrufen 
im Intranet für alle Mitarbeitenden und regelmäßigen Weiterbildungen für die in den 
Prozess involvierten Personen wollen wir ein umweltgerechtes Bewusstsein fördern.

Wir suchen den Dialog mit allen relevanten Stakeholdern zu Umweltthemen und 
freuen uns über Anregungen. Dazu nutzen wir u.a. Gespräche mit Vertretern aus Wirt-
schaft, Politik und Verwaltung, bieten Informationsveranstaltungen und Weiterbil-
dungsmaßnahmen an oder tauschen uns im Rahmen unserer Gremiensitzungen aus. 

Multiplikatorfunktion

Der Zustand der Umwelt und der fortschreitende Klimawandel fordern von allen 
Institutionen der Gesellschaft Achtsamkeit und gezieltes Handeln – auch von uns. 
Wir unterstützen unsere Mitgliedsunternehmen bei der Umsetzung von Umwelt- und 
Klimaschutzmaßnahmen. Wir sind uns der Hebelwirkung unserer politischen Positi-
onierungen bewusst. Deswegen prüfen wir in jedem Einzelfall, was in ausgewogener 
Verantwortung für Umwelt und Klima sowie wirtschaftliche Prosperität die zielfüh-
rendste Position ist. Dabei arbeiten wir eng mit anderen IHKs sowie unserer Dachorga-
nisation (DIHK) auf Landes-, Bundes- sowie EU-Ebene zusammen.

Umweltvorsorge, Ressourcenverbrauch und Klimaschutz

Umweltvorsorge bedeutet für uns, Arbeitsabläufe ganzheitlich zu betrachten, zu 
analysieren und gegebenenfalls zu verbessern. Wir wollen durch einen schonenden 
Umgang mit Ressourcen und Arbeitsmitteln die Klima- und Umweltbelastungen mög-
lichst gering halten. Wir ergreifen die notwendigen Maßnahmen, um den Energie- 
und Wasserverbrauch sowie das Abfallaufkommen zu reduzieren und die Kreislauf-
wirtschaft zu fördern. Wir streben an, bei internen Entscheidungsprozessen mit Bezug 
zur Nachhaltigkeit die Klimaauswirkungen zu beurteilen und zu berücksichtigen.  
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Einhaltung unserer bindenden Verpflichtungen

Die Einhaltung aller für uns geltenden umweltrechtlichen Vorschriften sowie weiterer 
bindender Verpflichtungen sehen wir als Mindeststandard an. Über die bestehenden 
Gesetze und Vorschriften hinaus verpflichten wir uns zur kontinuierlichen Verbesse-
rung unserer Umweltleistung unter Berücksichtigung der Grundsätze der Wirtschaft-
lichkeit und Sparsamkeit. 

Beschaffung

Wir streben an, unsere eigene Beschaffung nachhaltiger zu gestalten. Je nach Art der 
Beschaffung berücksichtigen wir Umweltvorgaben bei den Anforderungen an die zu 
beschaffenden Produkte und Leistungen und stellen - soweit sinnvoll - im Rahmen 
der Eignung entsprechende Anforderungen an die Bieter. Wenn eine Wirtschaftlich-
keitsberechnung erstellt wird, berücksichtigen wir die gesamten Lebenszykluskosten 
eines Produktes oder Gebäudes. Dies gilt auch für alle baulichen Aktivitäten bei unse-
ren Liegenschaften. 

Mobilität

Wir ergreifen Maßnahmen, um die Umweltauswirkungen der Mobilität unserer Kun-
den und Beschäftigten, insbesondere bei Dienstreisen, kontinuierlich zu verringern.

Prozesse und Transparenz 

Wir legen geeignete Maßnahmen fest, um Risiken sowie schädliche Auswirkungen auf 
Mensch und Umwelt zu minimieren. 
Durch die Umsetzung von EMAS verpflichten wir uns zu einer transparenten Kom-
munikation unserer Umweltaktivitäten, die wir auch im IHK-Nachhaltigkeitsbericht 
darstellen. 
Wir überprüfen und beurteilen regelmäßig unsere Umweltaspekte sowie die von uns 
gesetzten Ziele und passen diese dem neuesten Kenntnisstand an. Wir verpflichten 
uns zur kontinuierlichen Verbesserung unserer Umweltleistung. Die Umweltleitlinien 
stellen die Umweltpolitik der IHK München und der IHK Akademie dar.
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3.	Organisation des  
	 Umweltmanagementsystems 

Gemäß den Vorgaben der EMAS-Verordnung (EG Nr. 1221/2009) haben die obersten 
Leitungen der IHK München sowie der IHK Akademie zentrale Rollen, Zuständigkeiten 
und Aufgaben im Umweltmanagement festgelegt – als Grundlage für eine wirksame 
Umsetzung und kontinuierliche Verbesserung unserer Umweltleistung.

Aufgaben Hauptgeschäftsführung IHK München und  
Geschäftsführung IHK Akademie: 
Die Hauptgeschäftsführung der IHK München und die Geschäftsführung der IHK 
Akademie legen den Anwendungsbereich, die Umweltleitlinien und -ziele sowie die 
Zuständigkeiten fest und stellen die nötigen Ressourcen bereit. Sie tragen die Verant-
wortung für die Wirksamkeit, Aufrechterhaltung und kontinuierliche Verbesserung des 
Umweltmanagementsystems und der Umweltleistung.

Aufgaben Umweltmanagementbeauftragte: 

Die Umweltmanagementbeauftragten sichern die Umsetzung und Weiterentwicklung 
des Umweltmanagementsystems nach EMAS. Sie koordinieren das Kernteam, bereiten 
Schulungen vor, informieren zu EMAS-relevanten Themen und sind Ansprechpersonen 
für Mitarbeitende. Zudem berichten sie regelmäßig an die oberste Leitung und beglei-
ten Maßnahmen zur Verbesserung der Umweltleistung.

Aufgaben Kernteam: 

Das Kernteam unterstützt die Umweltmanagementbeauftragten bei der Festlegung 
von Umweltzielen, der Kommunikation, Schulungen, Audits und der Umsetzung von 
Maßnahmen zur kontinuierlichen Verbesserung der Umweltleistung. Es trifft sich 
regelmäßig und steht in Umweltfragen beratend zur Seite.
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Weitere Beauftragungen:

Darüber hinaus haben die IHK München und die IHK Akademie jeweils einen externen 
Brandschutzbeauftragten, eine Fachkraft für Arbeitssicherheit sowie Datenschutzbe-
auftragte bestellt.

In unserem Umwelthandbuch informieren wir die Mitarbeitenden über die Umsetzung 
der EMAS-Verordnung in IHK München und IHK Akademie. 

4. Unser Arbeits- und  
	 Wirkungsumfeld

Zu Beginn des Prozesses zur EMAS-Registrierung stand eine Kontextanalyse, die das 
Kernteam in Zusammenarbeit mit weiteren Kolleginnen und Kollegen der IHK Mün-
chen und der IHK Akademie gemeinsam vorgenommen haben. Dabei wurden die 
relevanten internen und externen Themen, die interessierten Gruppen, die rechtli-
chen Verpflichtungen sowie die internen und externen Umweltaspekte erfasst und 
bewertet. Ziel war es, zentrale Einflussfaktoren zu identifizieren und eine nachhaltige 
Ausrichtung im Sinne der EMAS-Vorgaben sicherzustellen.

4.1 Relevante interne und externe Themen

Veränderte Rahmenbedingungen wie steigende Regulierungsanforderungen, Fachkräf-
temangel, Energie- und Strompreise und Rohstoffknappheit sowie gesellschaftliche 
und geopolitische Entwicklungen wirken direkt auf das Arbeitsumfeld der IHK München 
und der IHK Akademie ein. Die IHK München setzt sich dafür ein, dass ihre Mitgliedsun-
ternehmen langfristig erfolgreich wirtschaften können. Sie vertritt das Gesamtinteresse 
der oberbayerischen Wirtschaft gegenüber Politik und Verwaltung und sorgt dafür, dass 
die Anliegen der Unternehmen Gehör finden. Die IHK Akademie trägt mit Angeboten 
zur Fachkräftesicherung, zu lebenslangem Lernen und neuen Qualifikationsanforderun-
gen zur langfristigen Wettbewerbsfähigkeit der regionalen Wirtschaft bei.
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Die Erfordernisse und Erwartungen unserer wesentlichen interessierten Gruppen 
wurden berücksichtigt. 

Unsere interessierten Parteien: 

4.2 Interessierte Parteien, Erwartungen und Erfordernisse
Der enge und kontinuierliche Austausch mit unseren Stakeholdern ist ein fester 
Bestandteil unserer täglichen Arbeit. Als wesentliche interessierte Gruppen wurden 
identifiziert: 

Relevante interne und externe Themen: 



15Arbeits- und Wirkungsumfeld

4.3 Bindende Verpflichtungen

Die IHK München und die IHK Akademie sorgen dafür, dass alle umweltrechtlichen 
Vorgaben eingehalten werden. Deswegen haben wir mit den Experten im Haus sowie 
im Austausch mit verschiedenen IHKs sowie der DIHK die für uns relevanten Gesetze 
und Vorschriften identifiziert und auf Relevanz überprüft. Die Ergebnisse haben wir 
in einem Rechtskataster festgehalten, werden sie einmal jährlich überprüfen und bei 
Bedarf anpassen. Die für uns relevanten Umweltvorschriften haben wir hier zusam-
mengestellt: 
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Wir verpflichten uns zudem zur Umsetzung weiterer bindender (teils interner) Ver-
pflichtungen, zum Beispiel unserer Werte, des Markenkerns (IHK München) „Wirt-
schaft für Zukunft - Gemeinsam unternehmen wir Verantwortung“, des Zukunfts-
leitbilds 2027 (IHK Akademie) sowie verschiedener interner Leit- und Richtlinien.1 Die 
Referenzpapiere für die öffentliche Verwaltung sowie für den Tourismus wurden – wo 
sinnvoll – berücksichtigt.

4.4 Direkte und indirekte Umweltaspekte

Im Rahmen der EMAS-Einführung haben wir unsere wesentlichen direkten2 und in-
direkten Umweltauswirkungen3 für alle Standorte systematisch erfasst und bewertet. 
Diese zukünftig jährliche Bewertung bildet die Grundlage unseres Umweltmanage-
mentsystems und erfolgt nach den Empfehlungen des EMAS-Nutzerhandbuchs.
Berücksichtigt werden Umweltrelevanz, rechtliche Anforderungen, Rückmeldungen 
relevanter Interessengruppen sowie unser Einfluss- und Steuerungspotenzial. Die 
Ergebnisse stellen wir konsolidiert und übersichtlich in einem Koordinatensystem mit 
den Achsen „Umweltrelevanz“ und „Steuerbarkeit“ dar.
Aufgrund des bereits hohen energetischen Standards der im Eigentum der IHK 
München befindlichen Gebäude sowie der Tätigkeit als Büro-, Weiterbildungs- und 
Veranstaltungsbetrieb weisen die IHK München und die IHK Akademie vergleichsweise 
geringe bis mittlere direkte Auswirkungen auf die Umwelt auf. Mit der Einführung von 
EMAS werden diese Umweltaspekte künftig bewertet, systematisch erfasst und durch 
geeignete Maßnahmen kontinuierlich verbessert.

4.4.1 Direkte Umweltaspekte 

1	N ähere Informationen zu den über die gesetzlichen Verpflichtungen hinausgehenden Verpflichtungen der IHK München
	 finden Sie hier:  ihk-muenchen.de; zur IHK Akademie finden Sie hier:  ihk-akademie-muenchen.de/akademie/ueber-uns/
2	 Direkte Umweltaspekte liegen in unserem unmittelbaren Einflussbereich.
3	 Indirekte Aspekte entstehen außerhalb unserer direkten Kontrolle, sind aber für uns ebenso relevant.
4	N ur wesentliche Aspekte wurden aufgeführt und nach Bedeutung und Steuerungspotential bewertet. 

Direkte Umweltaspekte IHK München und IHK Akademie (konsolidiert über alle 
Standorte)4
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Direkter Umweltaspekt Energieverbrauch (Strom, Wärme, Kälte): 

Der Energieverbrauch zählt zu den bedeutenden direkten Umweltaspekten unserer 
Organisation. Hauptenergieträger sind Strom, Fernkälte, Fernwärme und – an einzel-
nen Standorten (Weilheim, Rosenheim, Akademie Westerham, Mühldorf und Ingol-
stadt) – Gas. Energie wird vorrangig für den Betrieb von IT-Infrastruktur, Beleuchtung, 
Lüftungs-, Kühl- und Heizsystemen eingesetzt.
Zur Steigerung der Energieeffizienz wurden an mehreren Standorten Maßnahmen 
umgesetzt oder initiiert – unter anderem im Stammhaus, in den Campus-Gebäuden 
A–C sowie in der Akademie Westerham. Campus Haus D wurde bereits nach höchsten 
energetischen Standards errichtet.

Im Zuge der Sanierungen des Stammhauses kamen moderne Gebäudeleittechniken 
zum Einsatz, die eine bedarfsorientierte Steuerung technischer Anlagen ermöglichen. 
Im Stammhaus wird zur Kühlung umweltfreundliche Fernkälte genutzt, im Campus 
D sorgen energieeffiziente Kühldecken für eine bedarfsgerechte Temperierung. Der 
Einsatz konventioneller Klimaanlagen beschränkt sich auf die Serverräume in allen 
Standorten sowie einzelne Veranstaltungsräume im Campus Haus A und B.
In der Akademie Westerham erfolgt derzeit eine energetische Sanierung des Betten-
hauses mit Umrüstung auf LED-Beleuchtung, Fassadendämmung und 3-Scheibenver-
glasung.

Energieverbrauch (in MWh/a) absolut IHK München und IHK Akademie nach 
Standorten 
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Direkter Umweltaspekt Wasserverbrauch  

Wasserverbrauch ist ein direkter wesentlicher Umweltaspekt. Unser Trinkwasser 
entnehmen wir standortbezogen dem jeweiligen Trinkwassernetz. Wir verwenden das 
Trinkwasser in den Büro-Teeküchen, für den Kantinenbetrieb, in den Sanitärbereichen, 
sowie zur Unterhaltsreinigung, der Gartenbewässerung sowie in der Akademie Wes-
terham für die Befüllung des Hallenschwimmbades. 
Die Trinkwasserqualität wird jährlich durch ein unabhängiges Labor auf Legionellen, 
Bakterien und Schwermetalle überprüft. Das Abwasser wird den öffentlichen Abwas-
serkanälen zugeführt, das Regenwasser gelangt in separate Regenwasserkanäle, im 
Standort Campus in einen Mischwasserkanal.
Das Risiko einer Wassergefährdung ist aufgrund unserer Tätigkeiten gering: in den 
Standorten Stammhaus, Campus und Akademie Westerham setzen wir Fettabscheider 
ein, die wir gemäß der einschlägigen Vorgaben warten. 
An unseren eigenen Standorten wurden gezielt Maßnahmen zur Reduktion des 
Wasserverbrauchs umgesetzt – etwa durch wassersparende Armaturen, Spartasten 
bei Toiletten und sensorgesteuerte Sanitärtechnik. In der Akademie Westerham ist die 
Schwimmbadtechnik auf Wasser- und Chemiereduktion ausgerichtet.  

Da ein Teil der wasserrechtlich relevanten Infrastruktur mietvertraglich vorgegeben 
ist und in den Hauptstandorten wie in der Akademie Westerham bereits verschiedene 
Möglichkeiten, Wasser einzusparen, ergriffen wurden, bewerten wir die bestehenden 
Möglichkeiten zur Steuerung als gering. Wir arbeiten aber dennoch kontinuierlich an 
weiteren Einsparungen.

Wasserverbrauch in m³ nach Standorten5 

5	 Akademie Westerham: Der hohe Wasserverbrauch in 2023 resultiert aus einem Leck in der Zuleitung.  
Dieses wurde behoben. Die Wasserverbrauche der Akademie Westerham liegen derzeit bis 10/24 vor. 
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Direkter Umweltaspekt Treibhausgas-Emissionen (THG)  

Der Ausstoß von Treibhausgasen stellt einen wesentlichen Umweltaspekt unserer Or-
ganisation dar, da insbesondere CO₂ maßgeblich zur globalen Erwärmung und damit 
zum Klimawandel beiträgt. Dessen Folgen sind vielfältig: Häufigere Extremwetterer-
eignisse, Veränderungen von Ökosystemen, steigende Meeresspiegel sowie Risiken für 
Infrastruktur, Wirtschaft und Gesundheit – auch in unserer Region.
Wir streben an, den Gesamtendenergiebedarf (gemäß Definition des Energieeffizienz-
gesetzes) jährlich um 2 % zu senken. Dieses Vorhaben setzen wir durch ein Bündel 
an bereits laufender oder kurzfristig geplanter Maßnahmen um (siehe Umweltpro-
gramm). Dadurch reduzieren wir sowohl unseren Energieverbrauch als auch unsere 
Treibhausgasemissionen.
Die IHK München und die IHK Akademie verfügen über wenige Dienst- und Poolfahr-
zeuge. Die dabei entstehenden Emissionen werden unter Scope 1 erfasst. Der größte 
Teil unserer Emissionen entsteht durch den Verbrauch von Strom, Wärme und Kälte 
(Scope 2). Zusätzlich haben wir für das Jahr 2024 auch die Emissionen aus Dienstrei-
sen mit Pkw, Bahn und Flugzeug unter Scope 3 berücksichtigt.

Emissionen IHK München und IHK Akademie gestaffelt nach Scope 1,2,3. 
(tCO₂eq)
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Direkter Umweltaspekt Materialverbrauch (Papierverbrauch):    

Druckpapier verbrauchen wir derzeit noch in großen Mengen. Es stellt einen direkten 
Umweltaspekt dar. Seit vielen Jahren nutzen wir an allen Standorten als Mindeststan-
dard FSC- und EU Ecolable-zertifiziertes Papier. Zudem sind unsere Drucker standard-
mäßig auf beidseitig schwarz-weiß-Druck eingestellt, um den Papierverbrauch zu 
reduzieren.
Wir sehen hier spürbare Einsparpotenziale – insbesondere durch die fortschreitende 
Digitalisierung interner Prozesse und digitale Weitergabe der Teilnehmerunterla-
gen sowie das bevorzugte Angebot von Informationen, Merkblättern, Leitfäden und 
Formularen im PDF-Format. Auf diese Weise reduzieren wir den Bedarf an Papier und 
leisten einen Beitrag zur Ressourcenschonung.

Papierverbrauch absolut nach Standorten6  
(Anzahl eingekaufte A-4-Seiten Druckpapier)

Direkter Umweltaspekt Abfallaufkommen:    

Abfälle stellen für uns einen wesentlichen Umweltaspekt dar und weisen derzeit ein 
mittleres Steuerungspotenzial auf. Neben der gesetzlichen Verpflichtung zur getrenn-
ten Sammlung bestimmter Abfallarten – wie gewerblicher Siedlungsabfälle – sehen 
wir darin auch eine Chance, aktiv zur Kreislaufwirtschaft beizutragen. Aus diesem 
Grund haben wir im Rahmen der EMAS-Einführung unser Entsorgungskonzept über-
arbeitet. In unseren Teeküchen trennen wir Restabfall sowie – sofern standortbezogen 
umsetzbar – Biomüll und Kunststoffe.  Papier wird direkt im Büro entsorgt. Darüber 
hinaus werden weitere Abfallfraktionen wie Glas, Sperrmüll, gemischte Bauabfälle, 
Bauholz und Metalle separat und fachgerecht entsorgt. Im Rahmen unseres Büro- 
und Veranstaltungsbetriebs entstehen auch gefährliche Abfälle in Mindermengen: 
Batterien werden beispielsweise weitestgehend durch Akkus ersetzt. Die im Zuge 
energetischer Sanierungen anfallenden gefährlichen Abfälle, wie zum Beispiel Leucht-
stoffröhren, werden ebenfalls fachgerecht entsorgt.

6	 Ausgewertet wurde die Anzahl an eingekauften DIN-A 4 Blättern Papier. Zukünftig werden wir zusätzlich die Anzahl 
der Ausdrucke erfassen, um ein genaueres Bild hinsichtlich unseres Papierverbrauchs zu erhalten. In der Akademie 
Westerham liegen nur Einkaufsdaten für 2024 vor, da 2023 keine Einkäufe getätigt wurden.  
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Die eingesetzten IT-Geräte bleiben bis zum tatsächlichen Ende ihrer technischen und 
wirtschaftlichen Lebensdauer im Einsatz, um Ressourcen zu schonen und die Umwelt-
belastung durch häufige Neuanschaffungen zu minimieren. Nach der Nutzung erfolgt 
die Entsorgung konsequent über zertifizierte Entsorgungsunternehmen, die eine 
umweltgerechte Verwertung oder Wiederaufbereitung sicherstellen.
In den Münchner Standorten wird das TORK-System genutzt. Dabei werden Papier-
handtücher verwendet, die bei sortenreiner Trennung nach dem Gebrauch recycelt 
werden können. 

Um eine konsequente Umsetzung zu gewährleisten, informieren wir unsere Mitarbei-
tenden durch übersichtliche Abfallwegweiser über die korrekte Trennung und Entsor-
gung der verschiedenen Materialien. 

In der Akademie Westerham werden 100% der organischen Abfälle entweder anaerob 
oder thermisch verwertet.7 

Abfallaufkommen absolut in t nach Standorten8, 9 

7	 Referenzpapier Tourismus (b46)
8	 In diesem Diagramm werden die Mengen für Restmüll bzw. Abfall zur besonderen Verwertung, Papier und Wertstoffe/

Verpackungen erfasst. 
9	 Innerhalb unserer Geschäftsstellen gibt es Gemeinschaftsmüllräume, die von mehreren Parteien gemeinsam genutzt 

werden. Eine Zuordnung zu einzelnen Mietern ist daher schwierig. In den kommenden Jahren versuchen wir, belastbare 
Daten zu erhalten. 
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Direkter Umweltfaktor Biodiversität:    

Die meisten unserer Standorte liegen innerstädtisch oder in Gewerbe- und Mischge-
bieten, mit Ausnahme der Akademie Westerham. Deswegen sind unsere Möglichkei-
ten, an unseren Standorten die Biodiversität zu fördern, begrenzt. Dennoch nutzen wir 
die vorhandenen Möglichkeiten zum Schutz und zur Förderung der Biodiversität vor 
Ort. Der Schutz der Biodiversität ist auch Teil unserer Aktivitäten im Rahmen unserer 
Multiplikatorfunktion. 

10	 Referenzpapier Tourismus, (b66, b67, b68)

Biodiversität Akademie Westerham
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4.4.2 Indirekte Umweltaspekte: 

Indirekte Umweltaspekte IHK München und IHK Akademie  
(konsolidiert über alle Standorte): 

Indirekter Aspekt Dienstreisen11:    

Die Geschäftsreisen unserer Belegschaft haben eine signifikante Umweltauswirkung. 
Die Wahl der Verkehrsmittel kann durch uns aktiv beeinflusst werden und ist somit 
gut steuerbar. Deswegen betrachten wir diesen Umweltaspekt als wesentlich. Die 
Dienstreiserichtlinien der IHK München sowie der IHK Akademie wirken darauf hin, 
dass zwischen den Münchner und im MVV-Gebiet befindlichen Standorten vorwie-
gend Verkehrsmittel genutzt werden, die einen geringen CO₂-Ausstoß aufweisen und 
unterstützt dies u.a. durch die Verfügbarkeit von Dienstfahrrädern und Fahrkarten 
für den ÖPNV. Außerhalb des MVV-Gebietes werden Dienstreisen im näheren Umfeld 
unserer Standorte mit Privat- und Poolfahrzeugen durchgeführt. 
Im Fernverkehr gilt die Regelung Zug vor Flug. Als Flächen-IHK werden Dienstfahrten 
im Umland der Geschäftsstellen weitestgehend mit dem PKW durchgeführt. Die Emis-
sionen der Dienstreisen sind als Scope 3 Emissionen aufgeführt. 

Indirekter Aspekt: Anreise der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz:

Im Unterschied zu Dienstreisen sehen wir beim täglichen Pendelverkehr unserer 
Mitarbeitenden – trotz seiner Umweltrelevanz – nur begrenzte Einflussmöglichkeiten. 
Unsere Münchner Standorte bieten aufgrund ihrer innerstädtischen Lage – insbeson-
dere der Nähe zu den Bahnhöfen - die Möglichkeit, mit dem ÖPNV sowie mit dem  
Zug anzureisen. Parkplätze stehen am Standort Stammhaus nur im öffentlichen Raum 
zur Verfügung. Der Standort Campus bietet wenige kostenpflichtige Tiefgaragenstell-
plätze.
Das Thema Mobilität ist eng mit dem Umweltbewusstsein und der Sensibilität unserer 
Beschäftigten für Nachhaltigkeit verknüpft. Aus diesem Grund haben wir auch hier 
verschiedene Maßnahmen umgesetzt: Die IHK München und die IHK Akademie  
bezuschussen das Deutschlandticket, bieten ein Jobrad-Programm an und ermögli-
chen darüber hinaus flexibles, mobiles Arbeiten.12

11	 Zukünftig werden wir eine Kennzahl Dienstreisen für 
IHK München und IHK Akademie nach Verkehrsmittel 
und gefahrenen km ausweisen.  

12	 Referenzdokument öffentliche Verwaltung (b6)
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Indirekter Aspekt Beschaffung: 

Im Rahmen unserer umweltbewussten Unternehmensführung berücksichtigen wir bei 
der Beschaffung ein großes Portfolio wie beispielsweise Büromaterialien sowie eine 
Vielzahl an Dienstleistungen wie beispielsweise unsere externen Kantinenbetreiber, die 
Reinigung unserer Büro-/Veranstaltungsräume sowie der Gästezimmer. Da viele dieser 
Leistungen direkten Einfluss auf unseren ökologischen Fußabdruck haben, achten 
wir gezielt auf umweltrelevante Kriterien bei der Auswahl unserer Lieferanten und 
Dienstleister.

Indirekter Umweltaspekt Multiplikatorfunktion:

Die größte Wirkung erzielen die IHK München und die IHK Akademie durch ihre 
Multiplikatorfunktion, die wir als wichtigsten Umweltaspekt mit hohem Steuerungs-
potenzial ansehen. Durch Positionierungen, Beratungsangebote und die Förderung 
verantwortungsvollen Wirtschaftens bei ihren Mitgliedsunternehmen können die IHK 
München und die IHK Akademie entscheidende Impulse für den nachhaltigen Wandel 
in der Region setzen. 

Positionierungen: 

Wir streben an, ökologische, ökonomische und soziale Ziele sowohl in unseren Ge-
schäftsbetrieb als auch in unseren politischen Positionen ausgewogen zum Wohlerge-
hen heutiger und zukünftiger Generationen in Einklang zu bringen. Das verschafft uns 
hohe Glaubwürdigkeit in Politik und Gesellschaft und unterstreicht die Verantwortung, 
den Übergang zu einer zukunftsfähigen Wirtschaft aktiv mitzugestalten. 

Nachhaltigkeitsförderung und Vernetzung 

Der Austausch mit unseren Stakeholdern – darunter Mitgliedsunternehmen, Ehren
amt, Politik, Behörden und Mitarbeitende – ist ein zentraler Bestandteil unseres Enga
gements für Nachhaltigkeit. Mit vielfältigen Bildungsangeboten wie beispielsweise 
der Energiescout Qualifizierung, Prüfungslehrgängen, der Teilnahme an Initiativen wie 
dem Umwelt- und Klimapakt Bayern oder dem Umweltcluster Bayern und Veranstal-
tungen unterstützen IHK München und IHK Akademie zukunftsfähiges Wirtschaften 
im Umwelt- und Nachhaltigkeitsbereich. Dabei achten wir auf eine umweltverträgli-
che Umsetzung unserer Formate. Unsere Veranstaltungsräume an den Standorten sind 
konsequent energetisch optimiert. Mit moderner Haustechnik und einem bewussten, 
verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen schaffen wir so eine nachhaltige und 
effiziente Grundlage für alle Aktivitäten vor Ort. 
Die Anreise der Gäste, Prüfungsteilnehmer, etc. ist aufgrund der hohen Anzahl ein 
wesentlicher Umweltaspekt mit geringen Steuerungsmöglichkeiten unsererseits. Die 
zentrale Lage unserer Münchner Standorte ist die ideale Voraussetzung zur Anreise 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln. In den Standorten außerhalb Münchens stehen 
nur wenige meist kostenpflichtige Parkplätze zur Verfügung. 
Die folgende Übersicht zeigt eine Auswahl bestehender Angebote der IHK München 
und der IHK Akademie aus dem Jahr 2024 mit direktem Bezug zu Nachhaltigkeit und 
Umwelt – als Beispiel für unser vielfältiges Engagement in diesen Themenfeldern.
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IHK München

CSR Tag 2025 Umweltdialog 2025

ihk-muenchen.de/magazin/

http://www.ihk-muenchen.de/magazin/


27Arbeits- und Wirkungsumfeld

IHK Akademie

Seminarteilnehmer/-innen

 ihk-muenchen.de/politik/positionen/

https://www.ihk-muenchen.de/politik/positionen/
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5. Bereits umgesetzte Maßnahmen  
	 in IHK München und IHK Akademie (2015 – 2025)

Arbeitsablauf: 
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13	 Referenzpapier Tourismus, (b32) 
14	 Referenzdokument öffentliche Verwaltung, (b8)



30 Umweltprogramm (2025 - 2027)

6. Umweltprogramm (2025 - 2027)
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32 Umweltprogramm (2025 - 2027)
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Bei der Definition unserer Kennzahlen haben wir uns an dem Referenzdokument (BESCHLUSS (EU) 2019/61 DER KOMMISSION 
vom 19. Dezember 2018) für die öffentliche Verwaltung orientiert. Die dort genannten Leistungsrichtwerte werden in der Regel 
pro Vollzeitäquivalent (VZÄ) und Jahr angegeben. Da unser Geschäftsbetrieb jedoch nicht ausschließlich von der Zahl der VZÄ ab-
hängt, sondern maßgeblich auch von der hohen Anzahl an Veranstaltungsteilnehmenden beeinflusst wird, sind diese Richtwerte für 
unsere Situation nicht unmittelbar anwendbar. Aus diesem Grund haben wir darauf verzichtet, sie als Vergleichsmaßstab heranzu-
ziehen.

7. Unsere Umweltleistung:  
	 Kennzahlen und Kernindikatoren

Stammhaus

15	 Berechnung VZÄ Tage: 2023: VZÄs je nach Standort*218 Arbeitstage*0,6 (durchschnittliche Präsenzquote), 2024: VZÄs je nach Standort*220 Arbeitstage*0,6 (durchschnittliche Präsenz-
quote)

16	 Berechnung Teilnehmertage: Daten aus Raumbuchungsportal 
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17	 Entsorgung durch kommunalen Entsorger – Anwendung des Rechners des Statistischen Bundesamtes in Bayern für Umrechnung von m³ in Tonnen (AVV Nummer 200301 = gemischte 
Siedlungsabfälle): Umrechnungsfaktor = 0,1; Rechnung: 4 Restmüllbehälter* 1100l*52 Wochen/1000 = 228,8m³; dann: 228,8m³*0,1(Umrechnungsfaktor)*0,84(Anteil IHK)=19,22 t

18	 Papier (Quelle: Posten Aktenvernichtung Abfallbilanz Entsorger 2023/2024)
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Campus (Haus A-D)

19	 Umrechnung von m³ in Tonnen (AVV Nummer 200102 = Glas): Umrechnungsfaktor 1,2  statistik.bayern.de/service/erhebungen/bauen_wohnen/abfall/abfallarten/index.php
20	 Gefährliche Abfälle entstehen in Mindermengen bspw. in Form von Batterien und werden fachgerecht entsorgt. (siehe auch Punkt 4.4.1 Direkter Umweltaspekt Abfall)

http://www.statistik.bayern.de/service/erhebungen/bauen_wohnen/abfall/abfallarten/index.php
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Akademie Westerham21

21	 Das Referenzpapier Tourismus wurde bei der Einführung von EMAS für die Akademie Westerham berücksichtigt. Die Akademie Westerham stellt keinen Beherbergungsbetrieb im 
typischen Sinne dar, da Tagesgäste (ohne Übernachtung) einen großen Teil der Gäste ausmachen. Deswegen sind die im Referenzpapier Tourismus genannten Leistungsrichtwerte für 
die Akademie nicht einschlägig. 
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Der Anstieg des Wasserverbrauchs im Jahr 2023 kam durch einen Wasserschaden zustande. Dieser wurde Ende 2023 behoben.
Gefährliche Abfälle fallen vorwiegend im Rahmen in Form von Leuchtstoffröhren an und werden fachgerecht entsorgt. 

22	 Entsorgung von Leuchtstoffröhren (gefährliche Abfälle) im Rahmen der Umrüstung auf LED-Beleuchtung 
23	 Quelle Abfallbilanz 2023: Umrechnung von 40 Stück „Leuchtstoffröhren Sonderform“ mit Faktor 0,4kg/Leuchtstoffröhre + 50 kg Leuchtstoffröhrenabfall 



38 Unsere Umweltleistung: Kennzahlen und Kernindikatoren

Geschäftsstellen (Verbrauchswerte konsolidiert) 

24	 Unsere Geschäftsstellen trennen ihren Abfall gemäß den Vorgaben der jeweiligen kommunalen Abfallsatzungen in den Teeküchen und den Seminar- und Veranstaltungsräumen sowie 
den internen Vorgaben. Die Mitarbeitenden werden darüber über Abfallleitfäden informiert. Der gesammelte Abfall wird in Gemeinschaftsmüllräumen entsorgt, die von weiteren 
Mietern genutzt werden. Eine Aufteilung der Abfallmengen ist deswegen nicht möglich. 

25	 Gefährliche Abfälle entstehen in Mindermengen bspw. bei Entsorgung von Batterien. Wir versuchen Batterien weitestgehend zu vermeiden und stattdessen Akkus zu verwenden.
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Rechenzentrum 26

26	 Der Stromverbrauch des Rechenzentrums wird zu 83,09% der IHK München und zu 15,75% der IHK-Akademie 
zugeordnet (relevant für Gesamtendenergiebedarf) zugerechnet, der Rest einem externen Mieter. Im Jahr 2023 wurden 
die konkreten Verbrauchsmengen abgefragt. Da sich an der Auslastung des Rechenzentrums nichts geändert hat und 
die relevanten Rechnungen noch nicht vorliegen, wird weiterhin von der gleichen Verbrauchsmenge im Jahr 2024 
ausgegangen.

27	 Der Gesamtendenergiebedarfs wird nach den Vorgaben des Energieeffizienzgesetzes (EnEfG) berechnet.  Dabei wurden 
zusätzlich zu den Energieverbrauchszahlen der verschiedenen Standorte, der Energieverbrauch des Rechenzentrums 
und der IHK-eigenen Poolfahrzeuge von Stammhaus, Campus A-D und Geschäftsstelle Ingolstadt herangezogen. 

Gesamtendenergiebedarf  
(Berechnung gemäß Vorgaben ENEFG Stand 12.11.2026)  27
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Materialverbrauch  28 29

Emissionen 

28	 Derzeit werden die eingekauften Papiermengen erhoben. Zukünftig werden wir die Ausdrucke miterfassen, um ein besseres Bild unseres Papierverbrauchs zu erhalten. 
29	 Zukünftig werden wir zusätzlich die Menge an eingekauftem Recyclingpapier erfassen. 
30	 Der Verbrauch von Druckpapier A-4 wurde in Relation zur Zahl der VZÄ-Tage von IHK München und IHK Akademie gesetzt. Dazu wurden die Teilnehmertage der IHK Akademie 

angesetzt. Dies bildet die allgemeine Praxis von IHK München und IHK Akademie ab: Druckpapier wird bei der IHK München vorwiegend durch die VZÄs verwendet. Veranstaltungen 
der IHK München finden weitestgehend papierlos statt. Im Weiterbildungsbetrieb der IHK Akademie wird DIN-A-Papier zur Weitergabe von Teilnehmerunterlagen an die Teilnehmer der 
Seminare, Weiterbildungen, etc. verwendet. Deswegen wurden – um die Verbrauche der IHK Akademie darzustellen – neben den VZÄ-Tagen auch die Teilnehmertage in Relation gesetzt. 

31	 Kältemittelleckagen lagen in den Jahren 2023 und 2024 nicht vor. Deswegen wurde auf die Angabe der aus den Kältemitteln entstehenden Emissionen verzichtet. 
32	 Für 2023 wurden keine Scope 3 Emissionen erhoben. 
33	 Umrechnungsfaktoren Fernwärme, Fernkälte, Strom (marktbasiert): Angabe Stadtwerke München bzw. Stadtwerke Rosenheim 
34	 Umrechnungsfaktoren SO2, NOX und Staub: UBA 2023 Emissionsbilanz (ohne Vorkette)
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8. Gültigkeitserklärung 
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Hinweis zur Gültigkeit und Aktualisierung der  
Umwelterklärung
Wir informieren mit dieser Umwelterklärung über unsere Umweltleitlinien, die Um-
weltkennzahlen des letzten Berichtsjahres sowie unser aktuelles Umweltprogramm. 
Die Inhalte wurden durch die Geschäftsführung freigegeben und von den zugelasse-
nen Umweltgutachtern und Auditoren Dr. Reiner Beer und Dr. Georg Sulzer validiert.

Die nächste konsolidierte Umwelterklärung wird turnusgemäß Ende 2028 veröffent-
licht. In den Jahren 2026 und 2027 erscheinen aktualisierte Umwelterklärungen mit 
fortgeschriebenen Daten und Maßnahmen.

München, den 14.11.2025

Dr. Manfred Gößl 		  Dr. Thomas Kürn
IHK für München und Oberbayern	 IHK Akademie 
				   München und Oberbayern gGmbH
Hauptgeschäftsführer		  Geschäftsführer

Vielen Dank an alle Kolleginnen und Kollegen, die bei der EMAS-Einführung in  
IHK München und IHK Akademie München unterstützt haben. 

Wir freuen uns auf den Austausch 
mit Ihnen – schreiben Sie uns  
gerne jederzeit unter: 

nachhaltigkeit@muenchen.de
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